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Lisa Swann

Dark Fever
Mein Milliardär – unwiderstehlich ... aber gefährlich

Band 2


1. Oh my God!
„Langweilen tut sich Matthew Ferris jedenfalls nicht“, sagt Chaplin leise lachend. „Sehr interessant.“
Als die Liste mit den winzigen Fotos des gestrigen Abends auf meinem Bildschirm erscheint, schließe ich die Augen. Mit zusammengekniffenen Lidern sehe ich deutlich, wie ein Flugzeug mitten im Flug von einer Rakete abgeschossen wird. Doch wozu in Metaphern denken? Meine Karriere ist eben in voller Fahrt zerstört worden…
Weil ich nicht auf die Idee gekommen bin, dass Matthew Ferris rund um die Uhr beschattet werden könnte, ergötzt sich jetzt die gesamte Behörde an den Bildern meines Liebesspiels, das ich gestern in der Küche eines Penthouse in Key Biscayne mit dem Mann genoss, gegen den ich eigentlich ermitteln sollte.
Chaplin gluckst noch immer, während er sich ein Bild nach dem anderen ansieht. Sollte er mich wegen meines Verrates nicht eher zusammenstauchen? Zögernd öffne ich die Augen, um mich den Tatsachen zu stellen.
Auf meinem Bildschirm warten etwa dreißig Miniaturbilder auf mich, alle mit gestrigem Datum versehen und der Uhrzeit nach geordnet. Kein Zweifel, sie sind von gestern.
Mit zitternder Hand öffne ich ein Bild, das ungefähr zu der Uhrzeit gemacht wurde, zu der Matthew Ferris und ich, nackt wie die Natur uns schuf, vollkommen vergessen hatten, dass ich ein Cop bin und er ein vermutlicher Krimineller ist.
Scheiße… Aber was…
Überrascht öffne ich den Mund und kneife die Lider wieder zusammen, um das Chaos in meinen Kopf irgendwie zu ordnen. Denn im Moment begreife ich gar nichts mehr.
„Na, Clancy, das ist wohl zu viel für deine unschuldigen Augen, was?“, wirft mir Chaplin von seinem Schreibtisch aus zu.
Ich öffne die Augen und schüttele den Kopf. Ich sehe noch immer dasselbe Foto vor mir. Ein Foto, das ich nicht verstehe. Oder das ich etwas zu gut verstehe.
Die Szene wurde offensichtlich durch ein Fenster des Wohnzimmers aufgenommen. Das Licht ist gedimmt, man sieht also nicht so gut, als wäre helllichter Tag. Ein Sofa ist zu erkennen, Sessel und Dekorationen, wie man sie nur in Museen für moderne Kunst findet. Matthew steht mit dem Rücken zum Fotografen, aber ich erkenne seine weichen Haare und den starken Körper.
Und er ist nicht allein. Eine Frau ist bei ihm.
Eine kurvige Dunkelhaarige, die an den richtigen Stellen das hat, was bei mir eher durchschnittlich ausfällt. Eine üppige Brust und einen herzförmigen Hintern. Lange Haare. Und man kann nicht behaupten, dass sie besonders viel Kleidung trägt… Ihr wunderschönes Gesicht erinnert mich an jemanden. Matthews Gesicht ist nicht zu sehen, denn er steht ihr gegenüber, doch seine Hände wirken ziemlich beschäftigt.
Kaum habe ich den riesigen Schreck überwunden, steigt mir das Blut in die Wangen. Ich weiß nicht, ob mir das, was ich sehe, einfach nur furchtbar unangenehm ist oder ob es mich schlagartig wütend macht… Rasend wütend, um genau zu sein.
Dieser Typ macht sich nur über mich lustig!
Ich öffne noch ein paar andere Fotos und zwinge mich, das unerträgliche, ziemlich eindeutige Schauspiel des nackten Paares anzusehen. Ohne Zweifel sind die beiden nicht mit einer Partie Bridge beschäftigt…
Ich schlucke, presse die Lippen aufeinander und habe einfach nur Lust, den Computer zu Boden zu feuern und das gesamte Büro zu demolieren.
Matthew Ferris, von dem ich dachte, zwischen uns wäre etwas passiert, etwas Starkes, Mächtiges… Dieser Mann hat gestern Abend mit einer anderen Frau geschlafen.
Ich sehe noch einmal auf die Uhrzeit am unteren Fotorand.
Aber das passt nicht…
Ich wische meine Wut und das Gefühl der Demütigung beiseite, schlucke einmal und frage Chaplin mit beiläufiger, fast schon emotionsloser Stimme:
„Gestern Abend, sagst Du? Wer ist diese Frau?“
Chaplin steht von seinem Platz auf, kommt um den Schreibtisch herum und stellt sich hinter mich, während ich sämtliche Fotos einmal durchklicke. Ich tue es mit einer Ruhe, die mich selbst überrascht, aber auch freut. Ich habe meine Gedanken zurechtgerückt und bin endlich wieder ich selbst, um meinen Job zu machen – das dumme Ding, das sich den Gelüsten eines Mister Matthew Ferris unterworfen hat, ist passé!
„Jupp, gestern Abend, nachdem sein Buchhalter weggefahren ist, hat sich Ferris ein paar nette Stunden mit seiner festen Freundin gemacht“, antwortet Chaplin mit gleichgültiger Stimme, ohne dabei, da bin ich mir sicher, den Blick von meinem Bildschirm zu wenden.
Es ekelt mich etwas, dass wir wie zwei Voyeure vor dem Computer hocken, doch dann wird mir wieder bewusst, dass das zu meinem Beruf gehört: private, vertrauliche Dinge zu beobachten, um für Gerechtigkeit zu sorgen und die Wahrheit ans Licht zu bringen.
Aber doch nicht diese Wahrheit!
„Die Frau ist Lucia Flores“, fährt Chaplin fort. „Erkennst du ihr Gesicht nicht?“
„Doch, ich kann sie nur gerade nicht einordnen“, antworte ich.
Na ja, im Augenblick kann ich sie schon ziemlich genau dort einordnen, wo ich sie eigentlich nicht hatte sehen wollen…
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